
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 41

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Cognac

medizinal §eft Jahrzehnten bewährt

Humor des Auslandes
IL TRAVASO

nett nahe.) fiaun mir feiner bon euàj fünf
granfen pumpen? ftd) bin üoüfotnnteu
pleite."

Sie Ijatte felbft nidjt gemertt, toie ihr
Son blöijlid) umfdjlug. Egon fingerte fdjon
in feinen £afd)en. Ridjarb badjte: 2öie fte
fich nod) anê Vürgerlidje flammcrt, mau
mufj ihr bie §änbe löfen.

III.

Sie ftonfcienj hatte ïein offijicIIeS, aber
ein inoffijiclleë Ergebnis: Egon befchlofj
heimlich, ftlfeïtnb auf eigene gauft àu fa=

nteren. ®r madjte fie uu fetner greuubht
unb gab il)r ein befajeibcncê Safctjengelb.
Run mar ftlfe pfrieben. SBie genügfam fie
ift, bachte Egon unb hatte fie toirflid) lieb.
Uebrigenë toar fie fett jener Jtonfcrcnu be»

mürjt, i!E)re angeborene fttjarnuinte .Scccf tjett
bürgerltdj ju überfchtranfen.

Sef)t ihr, id) habe eê ja immer gefagt:
ftlfe ift gar nicht fo, ihr liegt baê Soltbc,
baê ©efidjt fxtfjt eigentlich gar nidjt ju ihr,
alle eure Vermutungen toaren falfdj", tri»
umbbierte Egon eineê Sageë.

Sßahrfdjeinltaj hat fie einen greunb, ber
fte faniert hat", äufjerte Herbert borfictjttg.

2)aê ärgerte Egon; unb toietootjl er ftlfe»
ftnb baê grofje Erjretttoort gegeben Ijatte,
ju fchtoeigen, platte er Ijerauê: Riemanben
hat fie toarum tooHt ihr fie partout un»
anftänbig haben ich, idj allein bin eê,
ber fie faniert Ijat!"

Soo?", fragte £erbert ettoaë gebchnt
unb berlegen. 2lIfo unter unê greunben:
ich t)abe fie a u dj faniert."

ftttj aud)", fagte Richarb ttocfen. Eê
toar in biefen jtoei SBorten bie farïaftifdje
(Genugtuung beê Veffimiften.

IV.

2)ie ftiHe OefeEfajaft jur Sanierung ftlfe»
îinbê tourbe ftiH liquibtert. ftlfe erfuhr

Der Friede: Ein Seebad bekäme mir gut,
aber das Wasser scheint mir zu eisenhaltig."

nittjt, bafj bte greunbe alleë toufjten. 3>ie
SDrei fagten fidj: beffer, ftlfe ift bie Vetro»
gene, alê toir

ftlfe bat fidj ju einer trohjg=tourfttgen 2e»

benêanfchauung burcfjgerungen: toenn idj
fchon fo auêfcbe, obne mein ,3utun, bann
toill idj eê aud) fein, ftfjr §aar ift jetjt
toirflid) gefärbt (ber bunfle Schimmer am

Sdjeitel ift berfdjtounben, bie falfdje garbe
toirft jet^t erft tote edjt), bte ftridjfeinen
Vrauen finb rafiert unb nachgezogen. S)er
clfenbeimrouge Steint ift fünftliaj unb ber
entjücfcnb freche, rote Rîunb entjüdenb frech
gemalt.

ftetjt Ijat eê toentgftenë feine Ridjtigfett,
toenn man fte nad) ihrem Sluëfehen tajiert.
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Warum verzichten
Schon lange haben Sie sich einen
modernen RADIO- Apparat mit
Lichtanschlufi und Lautsprecher
gewünscht. Eine gröfiere Barauslage
war Ihnen aber nicht gelegen,
dagegen würde aber ein einfaches
MieL-ystem, durch welches Sie in
12 Monaten ohne Nachzahlung
Eigentümer des Apparates werden,
Ihnen dienen. Ich gebe auf dieser
Basis die modernsten Radio-Apparate

und Radio-Möbel ab unter
Garantie für erstklassige Ware. Die

monatlichen MietsëUe betragen je nach Anschaffung :

Fr. 14.50, 15.30, 55.80, 58.-, 75.-, 80.-. Sie brauchen
also auf einen modernen Radio-Apparat nicht zu ver¬

zichten. Wenden Sie sich sofort an

Radiohaus Fr. Wanner-Thues, Winterthur
Sradthausstrafie 85 - Telefon 2329

Auf derRelse,
Im Hotel,
Im Restaurant
verlangen Sie stets den nebeUpalter
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nen nahe.) Kann mir keiner von euch fünf
Franken Pumpen? Jch bin vollkommen
Pleite."

Sie hatte selbst nicht gemerkt, wie ihr
Ton Plötzlich umschlug. Egon fingerte schon

in seinen Taschen. Richard dachte: Wie sie

sich noch ans Bürgerliche klammert, man
muß ihr die Hände lösen.

III.

Die Konfereuz hatte kein offizielles, aber
ein inoffizielles Ergebnis: Egon beschloß

heimlich, Jlsekind auf eigene Faust zu
sanieren. Er machte sie zu seiner Freundin
und gab ihr ein bescheidenes Taschengeld.
Nun war Ilse zufrieden. Wie genügsam sie

ist, dachte Egon und hatte sie wirklich lieb.
Uebrigens war sie seit jener Konferenz
bemüht, ihre angeborene scharmante Keckheit
bürgerlich zu überschminken.

Seht ihr, ich habe es ja immer gesagt:

Ilse ist gar nicht so, ihr liegt das Solide,
das Gesicht Paßt eigentlich gar nichl zu ihr,
alle eure Vermutungen waren falsch",
triumphierte Egon eiues Tages.

Wahrscheinlich hat sie einen Freuud, der
sie saniert hat", äußerte Herbert vorsichtig.

Das ärgerte Egon; und wiewohl er Jlsekind

das große Ehrenwort gegeben hattc,
zu schweigen, Platzte er heraus: Niemauden
hat sie warum wollt ihr sie Partout
unanständig haben ich, ich ollein bin es,
der sie saniert hat!"

Soo?", fragte Herbert etwas gedehnt
und verlegen. Also unter uns Freunden:
ich habe sie auch saniert."

Jch auch", sagte Richard trocken. Es
war in diesen zwei Worten die sarkastische

Genugtuung des Pessimisten.

IV.

Die stille Gesellschaft zur Sanierung Jlse-
kiuds wurde still liquidiert. Ilse erfuhr

Der r i e «I e : üia 8eeks^ keliäme mir Ant,
aker à» Yasser «ckeîaà luir ?u ei«e»I»»itix."

nicht, daß die Freunde alles wußten. Die
Drei sagten sich: besser, Ilse ist die Betrogene,

als wir
Ilse hat sich zu einer trotzig-wurstigen

Lebensanschauung durchgerungen: weuu ich

schou so aussehe, ohne mein Zutun, dann
will ich es auch sein. Ihr Haar ist jetzt
wirklich gefärbt (der dunkle Schimmer am

Scheitel ist verschwunden, die falsche Farbe
wirkt jetzt erst wie echt), die strichfeinen
Brauen sind rasiert und nachgezogen. Der
elfenbein-rosige Teint ist künstlich und der
entzückend freche, rote Mund entzückend frech
gemalt.

Jetzt hat es wenigstens seine Richtigkeit,
wenn man sie nach ihrem Aussehen taxiert.
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